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TEMPO 3 0  
Wie Tempo 30 in Mai­
enfeld angekommen ist 
und ob die BUndner 
Gemeinde ein Vorbild 
für Balzers ist. 0 
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Sachbeschädigung 
VADUZ - In der Zeit zwischen dem 31. De­
zember und dem 3. Januar schlug eine bis­
lang unbekannte Täterschaft drei Fenster­
scheiben eines Einfamilienhauses in Vaduz 
mit Steinen ein. Dem Eigentümer entstand 
ein Sachschaden in der Höhe von ca. 700 
Franken. (lpfl) 

Grossherzogin gestorben 
LUXEMBURG - Die Mutter des Luxem­
burger Grossherzogs Henri ist am Montag 
im Alter von 77 Jahren gestorben. Die Re­
gierung rief eine sechswöchige Staatstrauer 
aus. Josephine-Charlotte war mit dem 
Grossherzog Jean verheiratet, der dem 
Kleinstaat mit rund 400 000 Einwohnern 
von 1964 bis 2000 vorstand. Sie war zudem 
die Schwester des belgischen Königs Albert 
II. Nach Angaben ist die Beisetzung für 
kommenden Sonntag geplant. (sda) 
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«Langsam aber 
secher fahren 
d Balzner möglicher-
wis bald schneller als 
iahra Ruaf.» 
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ANZEIGE 

WETTBEWERB 
Wer an den nationalen 
finnischen Ausschei­
dungen zu den World 
Skills 2005 teilnehmen 
wird. 3 

FLUTWELLE 
Wie sich die verheeren­
de Rutkatastrophe in 
SUdostasien auf die hei­
mischen Reisebüros 
ausgewirkt hat. 0 
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VERSTÄRKUNG 
Was sich der FC Vaduz 
von den Neuerwerbun­
gen Goran Obradovic 
und Nicolas Beney er­
wartet. i £ 

Aufatmen in Liechtenstein 
Neue Vermisstmeldung gestern wieder zurückgezogen - DVI-Einsatz in Thailand? 
VADUZ - Immer mehr zeichnet 
sich ab, dass das Saebeban In 
Südostasian keine liechtenstei­
nischen Opfer gefordert hat. Ei­
ne kurzfristige Vermisstmel­
dung wurde gestern Nachmlt-
tag zurückgezogen. Möglicher­
weise wird Liechtenstein einen 
Kriminologen zur Unterstützung 
des Schweizer DVI-Teams in 
Thailand abstellen. 

• Mirttn Frommttt 

Aufatmen gestern bei der Hotline 
der Landespolizei: Nachdem am 
Vormittag eine Person in Thailand 
als vermisst gemeldet wurde, konn­
te diejenige Person nur wenige 
Stunden später lokalisiert werden. 
«Dieser Liechtensteiner ist wohlauf 
und wird Mitte nächster Woche aus 
seinen Ferien zurückerwartet», sag­
te Markus Kaufmann, Sprecher der 
Landespolizei, auf Volksblatt-An-
frage. Damit konnten alle inzwi­
schen 16 Urlauber, die bei der Lan­
despolizei im Zusammenhang mit 
der Flutkatastrophe von Angehöri­
gen und Bekannten als vermisst ge­
meldet worden waren, wohlauf lo­
kalisiert werden. 

«Uermisster» arbeitet wieder 
Der lange als «vermisst» gemel­

dete Liechtensteiner, der am 
Samstag aus Bangkok kommend in 
Zürich gelandet ist, hat gestern sei­
ne Arbeit in einem Vaduzer Indust­
riebetrieb wieder aufgenommen. 
Auf Volksblatt-Anfrage sagte der 
34-jährige Akkordarbeiter, er habe 
sich in Nordthailand in Koh Samui 
und in Koh Phangan aufgehalten: 
«Diese Orte gehören jedoch nicht 
zu den Krisengebieten.» Die Lan­
despolizei habe ihn wahrscheinlich 
nicht erreichen können, weil diese 
Regionen sehr abgelegen seien, das 
ganze Ausmass der Katastrophe ha­
be er erst nach seiner Rückkehr 
mitbekommen, sagte er. 

Unterstützung d n  Schweizer DV1 

Hotline nach wie vor offen 
Obwohl derzeit erfreulicherweise 

niemand aus dem Land mehr ver­
misst wird, schliesst die Landespoli­
zei den Eingang weiterer Vermisst-
meldungen nicht aus. Wie Markus 
Kaufmann sagte, wird die Hotline, 
Telefon 236 771 11, auf jeden Fall 
weiter aufrechterhalten, denn mögli­
cherweise wird erst jetzt nach den 
Ferien das Fehlen von Personen mit 
wenig sozialen Kontakten am Ar­
beitsplatz bemerkt. Markus Kauf­
mann: «Die Hotline entspricht offen­
sichtlich nach wie vor einem Bedürf­
nis. Uns ist es lieber, einmal zu viel 
als einmal zu wenig anzurufen.» 

2-MiWonen-Grenze überschritten 
Inzwischen haben die Spenden 

in Liechtenstein die 2-Millionen-
Franken-Grenze übertroffen: Das 
Liechtensteinische Rote Kreuz hat 
bis gestern Morgen 1,6 Millionen 

Franken erhalten, zudem lagen Zu­
sagen von weiteren 450 000 Fran­
ken vor. Die Caritas Liechtenstein 
hat nach Aussage von Präsidentin 
Marina Kieber bis jetzt rund 
270000 Franken erhalten, 50 000 
Franken davon sind bereits als So­
forthilfe an die Caritas Schweiz 
weitergeleitet worden. Was mit den 
restlichen Spenden geschehe, wer­
de in näherer Zukunft gemeinsam 
mit dem Roten Kreuz und der Re­
gierung entschieden. Diese wird 
voraussichtlich in der heutigen Sit­
zung über die Aufstockung der ein­
gegangenen Spenden beraten. 

DVI-Bnsatz in Thailand? 
Mittlerweile haben mehrere Län­

der so genannte DVI-(«Disaster 
Victim Identification») Teams in 
das Katastrophengebiet geschickt, 
um die lokalen Spezialisten bei der 
Opferidentifizierung zu unterstüt­
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zen. Die Schweiz verfügt seit an­
fangs 2001 über ein DVI-Team. Seit 
Ende 2002 ist Liechtenstein mit ei­
ner vertraglichen Vereinbarung as­
soziiertes Mitglied des DVI-Teams 
Schweiz  (www.dvi.ch)  und könnte 
bei einem ausserordentlichen Ereig­
nis die Dienstleistungen dieses 
DVI-Teams in Anspruch nehmen. 
Derzeit befinden sich rund zwei 
Dutzend Schweizer Rechtsmedizi­
ner und Kriminologen in Thailand. 
Aufgrund ihres schlechten Zustan-
des können die meisten Leichen nur 
noch Uber einen DNA-Abgleich 
identifiziert werden. Auf Volksblatt-
Anfrage bestätigte Polizeisprecher 
Kaufmann* dass eine Anfrage für 
eine Unterstützung des DVI-Teams 
vorliegt. Die Landespolizei verfügt 
über drei Kriminaltechniker. Ob ei­
ner von ihnen in das DVI-Team ent­
sandt wird, ist derzeit Gegenstand 
von Abklärungen. 

Schleichender Abbau 
Kantonale Spitalsinitiative in St. Gallen 
ST. GALLEN - Die Standorte der 
acht kantonalen Spitäler in S l  
Ballen sollen im Gesundheits­
gasetz verankert werden. Alle 
Spitäler sollen eine uneinge­
schränkte Grundversorgung an­
bieten. Dies verlangt die Initia­
tive eines unabhängigen Biir-
gerkomitoes. 

Die Volksinitiative ist von der Re­
gierung geprüft und für zulässig er­
klärt worden, wie der Präsident des 
Initiativkomitees, Hansruedi KUnz-
li (Ebnat-Kappel), am Montag Me­
dienberichte bestätigte. Die Unter­
schriftensammlung - nötig sind 
4000 Unterschriften - soll noch im 

Januar gestartet werden. Die Initia­
tive richte sich gegen einen 
«schleichenden Abbau» bei den 
Regionalspitälem, sagte Künzli auf 
Anfrage. 

Nach dem Wirbel um mögliche 
Spitalsschliessungen im vergange­
nen Jahr sei das Vertrauen in die 
Regierung nicht mehr intakt. Die 
Spitalsversorgung soll daher um­
fassend im Gesetz festgeschrieben 
werden. 

Das unabhängige Bürgerkomi­
tee hofft bei der Unterschriften­
sammlung auf Unterstützung 
durch weitere Gruppierungen, 
zum Beispiel des Komitees «Pro 
Spital Rheintal». 

Es geht aufwärts 
Schweizer Wirtschaft im Aufwind 

ZÜRICH - Die grosse Mehrheit 
der Schweizer Wirtschaftsbran­
chen hat laut einer UBS-Umfra-
ge Im vergangenen Jahr bei 
Umsatz und Ertrag deutlich zu­
gelegt. Auf leicht tieferem Ni­
veau soll as auch im laufenden 
Jahr aufwärts gaben. 

Klarer Spitzenreiter ist die Pharma-
branche. Die Umfrage bei über 
4500 Unternehmen zeigte, dass 
2004 die Umsatzerwartungen in 20 
der 27 erfassten Branchen übertrof­
fen wurden. Am deutlichsten war 
dies in den Industriezweigen Uh­
ren, Pharma, Metalle, Baustoffe 
und Chemie der Fall. Positiv wurde 

auch der Ertragsverlauf bewertet, 
wobei die Uhrenindustrie sowie 
der ganze Gesundheitssektor her­
vorstachen. Etwas ernüchtert zeig­
ten sich demgegenüber Versicherer 
und Detailhändler. In bemerkens­
werter Abweichung zu 2003 wei­
sen für das abgelaufene Geschäfts­
jahr sämtliche Branchen positive 
Umsatztrends aus. Den kräftigsten 
Nachfrageschub erhielten die Sek­
toren Investitionsguter und Finanz­
dienstleistungen sowie die Che­
mie-, Uhren- und allen voran die 
Pharmabranche. Deutlich unter­
durchschnittlich entwickelten sich 
Logistik,'Detailhandel sowie Teile 
des Bausektors. (sda) 
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